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Besprechung mit institutsvor-
stand franz stelzer.

13:00 Uhr

im Büro angekommen, beant-
wortet sie zu allererst e-mails 
und trifft kleine Vorbereitungen für die kom-
menden Vorlesungen.

8:00 Uhr

Gleich eine straße weiter 
hat zu semesterbeginn das 
dachrestaurant mia & mason seinen Betrieb 
aufgenommen. für adriana kovalcik und ihre 
kolleginnen und kollegen die erste anlaufstel-
le für ein entspanntes mittagessen.

12:15 Uhr

mit Postdoc Lenka Grundelova 
von der Tomáš Bata Univer-
sity wird am dma(dynamisch mechanische 
analysen)-Gerät gearbeitet.

14:00 Uhr

W i r  s i n d  T U  G r a Z

adriana kovalcik ist wissenschaftliche 
Globetrotterin aus Leidenschaft. spricht 
sie über ihre arbeit, dann in details, mit 
Begeisterung und unglaublicher Über-
zeugung und versucht, auch noch die 
kompliziertesten chemischen Vorgänge 
verständlich zu machen. Und das in ins-
gesamt sieben sprachen: slowakisch, 
englisch, deutsch, Tschechisch, Polnisch, 
russisch und französisch hat die for-
scherin im repertoire. kein Wunder, hat 
ihr bisheriger Weg sie nicht erst einmal 
über die Grenzen ihrer heimat geführt: 
im Lebenslauf der gebürtigen slowakin 
finden sich Stationen in Tschechien, Ös-
terreich, frankreich, den Usa und schwe-
den. Und bald wird die 41-Jährige wohl 
weiterziehen: im Jänner läuft ihr Vertrag 
in Graz aus und möglicherweise steht ein 
erneuter Wechsel an. „2015 war ein sehr 
produktives Jahr“, lacht sie über die Zeit 
an der TU Graz. „im april habe ich meine 
habilitation gestartet, im mai geheiratet 
und jetzt kommt wohl eine neue arbeits-
stelle.“
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Ein Tag mit ... Adriana Kovalcik

auch beim frühstück wird 
auf die Gesundheit geachtet: 

fruchtmüsli und ein selbst gepresster saft 
aus karotten, Äpfeln und roten rüben sorgt 
für einen vitaminreichen start.

7:00 Uhrmit den ersten Lichtstrahlen des 
Tages läutet adriana kovalciks 
Wecker. kaum aufgestanden, geht 
sie zum täglichen 20-minütigen rü-
ckentraining.

6:00 Uhr

18:30 Uhr

in ihrer kleinen Wohnung macht es sich adriana kovalcik gemütlich. internet 
und saT-TV gibt es nicht. „ich will ja mein deutsch verbessern und nicht 
in Versuchung geraten, slowakische oder englische sender zu sehen“, 
schmunzelt sie. also gibt es e-Books – meist krimis von agatha christie.

im Labor arbeiten Phd-stu-
dierende, die adriana kovalcik 

betreut. die forscherin hilft, wo sie nur kann.

Jeden mittwoch hält die 
41-Jährige die Vorlesung „ma-

terialcharakterisierung i“ vor rund 32 studieren-
den. „ich bin im ersten Jahr mit zehn gestartet, 
es werden immer mehr“, freut sie sich.

9:00 Uhr

10:00 Uhr

18:00 Uhr

der computer wird für diesen Tag  
heruntergefahren, die Bürotür ver-

schlossen und es geht nach hause.

2010 hat adriana kovalcik eine stelle an der TU Graz angenommen und gleich die für sie wichtigste frage gestellt: „Werde ich 
mich habilitieren können?“ am 3. november konnte sie dieses Ziel erreichen – als erste frau bekam sie am institut für chemische 
Technologie von materialien die „Venia docendi“ im wissenschaftlichen fach „macromolecular chemistry and Technology“ mit 
einer Arbeit zum Thema „Investigation and modification of thermo-mechanical and viscoelastic properties of biodegradable poly-
mers and biocomposites“. ein Blick in den alltag zwischen Büro, Labor und Privatleben.

Birgit Baustädter


